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Ein U-Bahn-Bukowski auf Abwegen in Thailand
„ATM – Das gekaufte Lächeln“ bietet Literatur von der Straße

Hartmuth Malorny ist zurück. 
Nach „Ein Sargtischler in NY 
und andere Stories“ meldet 
sich der selbsternannte U-Bahn-
Bukowski mit „ATM – Das 
gekaufte Lächeln“ zurück. Dies-
mal hat es den umtriebigen 
Autor nach Thailand gezogen, 
wo er die Leserschaft mit auf 
einen Seelentrip seiner nächt-
lichen Eskapaden nimmt, von 
Pattaya City über Sihanoukville 
in Kambodscha bis auf die 
Zocker-Insel Thahtay Kyun in 
Myanmar. Nächtlich deshalb, 
da ein Vollzeittrinker einfach 
seine Zeit braucht, um wieder 
auf die Beine zu kommen. 
„Ich brauche Alkohol, nüch-
tern kann man die Welt nicht 
ertragen“, erzählt Malorny als 
er zu dem Punkt kommt, dass 
er während seines gesamten 
Thailandaufenthalts keinen ein-
zigen Kater hatte. „Das muss 
am Klima liegen oder an der 
Leichtigkeit“, zieht er seine 
Schlüsse und gesteht: „Erst 
jetzt kann ich eine Leberzir-

rhose besser verstehen.“ Dreh- 
und Angelpunkt der Odyssee 
des Herrn Malorny ist ein klei-
nes Apartment des deutschen 
Vermieters Detlef. Wenn es ein 
Resümee gäbe, das Malorny 
nach seiner Reise durch Thai-
land ziehen würde, dann wäre 
es: „Man kann Abhängigkeiten 
kaufen, aber keine Beziehung!“ 
Grundehrlich geht der Autor 
mit sich selbst hart ins Gericht. 
Die Abhängigkeiten fangen 
an bei einem immer wieder in 
der Story auftauchenden Stra-
ßenhund, für den Malorny im 
Minimarkt Würstchen kauft, 
und der genauso schnell wieder 
seiner Natur folgt, wie er es auch 
bei den zweibeinigen Geschöp-
fen Pattayas beobachten mag: 
Sind die Würstchen aufgefres-
sen, dann wird es Zeit zu gehen. 
Die Leserschaft mag sich fragen: 
„Wer ist Herr Malorny, ein Sex-
tourist, ein Trinker, ein Denker 
oder ein Freak?“ Die Antwort 
könnte lauten: „Ja, nein, sowohl 
als auch!“ Als Fazit lässt sich 

festhalten, dass das Buch nichts 
für zartbeseelte Zeitgenossen 
ist. Mit Malornys umgangs-
sprachlicher, ja fast dreckiger 
Literatur des einfachen Arbei-
ters der Straße oder „Social 
Beat und Underground“, wie 
der Autor auf seiner Webseite 
erklärt, kommt nicht jeder 
zurecht. Muss man auch nicht. 
Doch alle anderen, die sich auf 
Malorny’s Abenteuer einlassen, 
erwartet ein schonungsloses 
Reisetagebuch, das vor keinem 
Tabu zurückschreckt, oder 
besser gesagt ein Seelentrip 
eines Alkoholikers in Thailand. 
Ein Trip, der mit einer Suche 
beginnt und sich wieder verliert 
bei einem Spaziergang durch 
die für ihr amouröses Nacht-
leben weltbekannte Spaßstadt 
Pattaya, die der Autor in seinen 
Worten als „den größten Frei-
luftpuff der Welt“ bezeichnet. 
Fest steht: Anders ist das  Buch 
allemal. Ob Top oder  Flop – 
das muss wohl jeder für sich 
allein entscheiden.                bj

Hartmuth Luigi Ingolf 
Malorny ist 1959 in Wup-
pertal geboren und wohnhaft 
in Dortmund. Sein neuestes 
Werk „ATM – Das gekaufte 
Lächeln“ ist im Juni 2012 im 
PaperOne-Verlag erschienen 
und kann unter der ISBN-
Nummer 978-3-941134-78-2 
für 13,95 Euro im deut-
schen Buchhandel oder bei 
Online-Verkaufsplattformen 
wie Amazon.com erworben 
werden. Weitere Informatio-
nen zum Autor und seinen 
literarischen Werken sind der 
Webseite www.h-malorny.de 
zu entnehmen.
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